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Liebe Mitglieder der Pfarreiengemeinschaft, 
 
das Fest der »Darstellung des Herrn« wird vierzig Tage nach Weihnachten gefeiert. 
Der früher gebräuchliche Name »Mariä Reinigung« erinnert an den jüdischen 
Brauch, auf den sich das Fest bezieht: Nach den Vorschriften des Alten Testaments 
galt die Mutter vierzig Tage nach der Geburt eines Sohnes als unrein. Die Frau 
musste ein Reinigungsopfer darbringen, eine oder zwei Tauben. Maria pilgerte also 
zu dieser ihrer »Reinigung« in den Tempel. Da außerdem Jesus der erste Sohn war, 
galt er als Eigentum Gottes und musste von den Eltern zuerst ausgelöst werden: Er 
wurde zum Priester gebracht und vor Gott »dargestellt«. Als die Eltern zu diesem 
Zweck in den Tempel kamen, begegneten sie dem betagten Simeon und der Pro-
phetin Hannah, die erkannten, dass Jesus kein gewöhnliches Kind ist und ihn als 
den Erlöser Israels priesen (Lukasevangelium 2, 21 - 40). 
 
Wir feiern das Fest der »Darstellung des Herrn« in unseren Kirchen am Sonntag, 
den 5. Februar, mit der Kerzenweihe und der Vorstellung unserer Erstkommunion-
kinder. 

Titelfoto: Friedbert Simon 

Alfred Nawa, Pfarrer                        in Pfarrbriefservice.de 
 
 
 
 
Unsere Sternsinger waren unterwegs!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Foto: Elisabeth Lettl       Foto: Pfarrer Nawa 
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»Gemeinsam für Gottes Schöpfung - in Kenia und Weltweit« - unter dem diesjähri-
gen Motto des Kindermissionswerkes waren unsere eifrigen Sternsinger auch die-
ses Jahr trotz der eisigen Temperaturen wieder unterwegs um den Segen in die 
Häuser zu tragen. Und mit Ihrer großzügigen Unterstützung, liebe Spender, konn-
ten wir von St. Wolfgang 5.637,81 EUR und von Don Bosco 2.100,00 EUR an das 
Kindermissionswerk weiterleiten.  
 
Im Namen der Kinder in den Projekten weltweit sagen wir allen Beteiligten ein 
herzliches Dankeschön! 
 
Alfred Nawa, Pfarrer 
 
Nathalie mit Anastazia, Ivana und Ann 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Katharina mit Livia, Luca, Maria,  
Gergö und Marian 

 
 
 
 
 
Ramona mit Sonja, Lea, Anna und Salvatore                                                                Fotos: Manuela Wolf 
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Cobrkabphobfpě³kbrě^kc^kdbk¦ 
Ökumenischer Gesprächskreis am Herrenbach lädt ein:  
Jeden ersten Dienstag im Monat (aber nicht in den Schulferien) findet im Gemein-
desaal von St. Andreas um 20.00 Uhr ein Gesprächsabend für interessierte Christen 
aller Konfessionen statt.   
 
Dienstag, 7. Februar 2017 
Filmabend mit anschl. Diskussion  
Ein Mann namens Ove 
Der grantige Rentner Ove ist in seiner Nachbarschaft denkbar unbeliebt. Er meldet 
Falschparker, inspiziert die Mülltonnen auf korrekte Mülltrennung und blafft spie-
lende Kinder an. Dabei hätte Ove eigentlich Besseres zu tun, er möchte nämlich 
sterben: Seit dem Tod seiner geliebten Frau versucht er, seinem ihm nun sinnlos 
erscheinenden Leben ein Ende zu setzen, doch immer kommt irgendetwas dazwi-
schen. Gerade als er wieder einen erneuten Versuch unternimmt, brettern seine 
neuen Nachbarn mit dem Auto in Oves Briefkasten und unterbrechen seine Bemü-
hungen ¬ doch, was den Griesgram zunächst mächtig auf die Palme bringt, ent-
puppt sich als wahrer Glücksfall, denn nach und nach entdeckt der Witwer, der 
hinter der rauen Schale einen samtweichen Kern verbirgt, dass es direkt um ihn he-
rum immer noch Dinge gibt, für die es sich zu leben lohnt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die DJK Don Bosco lädt ein: 
Sonntag, 12. Februar 2017   »Drei -Seen-Runde«  
Winterwanderung  mit Maria und Hans Frank. 
Treffpunkt ist um 10:30 Uhr beim Kiosk am Hochablaß.  
Wir laufen ca. 16 km insgesamt und kehren mittags im Seestern in Kissing ein. Da 
wir auch auf naturnahen Pfaden unterwegs sind, setzen wir gutes Schuhwerk mit 
einer Profilsohle als selbstverständlich voraus.  
Bitte ein Getränk und eine kleine Brotzeit einpacken! 
Bitte anmelden bei der DJK (559341, im Pfarrbüro (552144  
oder in den DJK-Sportstunden. 

 
Foto: Ludwig Weichselbaumer  
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Weltgebetstag 2017 von den Philippinen  - »Was ist denn fair?« 
 
Am Freitag, dem 3. März um 18:00 Uhr feiern wir den Weltgebetstag der Frauen, 
heuer turnusgemäß wieder in Don Bosco. Frauen, Männer, Kinder und Jugendliche 
- alle sind dazu eingeladen! 
»Was ist denn fair?« Diese Frage beschäftigt uns, wenn wir uns im Alltag ungerecht 
behandelt fühlen. Sie treibt uns erst recht um, wenn wir lesen, wie ungleich der 
Wohlstand auf unserer Erde verteilt ist. In den Philippinen ist die Frage der Gerech-
tigkeit häufig Überlebensfrage. Die 7.107 Inseln der Philippinen liegen im Pazifi-
schen Ozean. Ihre tropischen Urwälder und bizarren Korallenriffe beherbergen 
artenreiche Ökosysteme. Tauchreviere und weite Sandstrände begeistern jedes 
Jahr Millionen Urlauber. Die Folgen des Klimawandels treffen die Philippinen auf-
grund ihrer geographische Lage besonders hart: Mit Taifunen, Vulkanausbrüchen 
und Erdbeben gehören sie zu den Ländern, die am stärksten von Naturkatastro-
phen betroffen sind. Viele der über 100 Millionen Einwohner leben in Armut. Auf 
dem Land haben wenige Großgrundbesitzer das Sagen, während die Masse der 
Kleinbauern kein eigenes Land besitzt. Die Wurzeln dieser Ungleichheit gehen 
zurück bis in die 330jährige spanische Kolonialzeit. Wer sich heute für Menschen-
rechte, Umweltschutz, Landreformen oder die Rechte der indigenen Bevölkerung 
engagiert, lebt oft gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie haben die Christinnen aus 
dem bevölkerungsreichsten christlichen Land Asiens das Gleichnis der Arbeiter im 
Weinberg (Mt 20, 1-16) gestellt. Den ungerechten nationalen und globalen Struktu-
ren setzen sie die Gerechtigkeit Gottes entgegen. 
 
Nach dem gemeinsamen Gottesdienst sind alle herzlich eingeladen zu einem ge-
mütlichen Beisammensein mit landestypischen Speisen und Getränken im Pfarr-
saal.  


